
^K 43. Montag am V3. Februar R8«3

Z. 604. a
Ausschließende Privi left ieu.

Das Ministerium für H^ndc! u.id ^elkswirth.-
schast hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am l2. November «862.
,. Dem Cdll,.nd Darcbm)!!, Wic", Magdalena.

sslunb Nr. 35, auf eine VnlicsjVlung an den metal,
lencn Todtensa'rgen, für die Dancr Eines Iahr«s.

Am >3. November !862.
2. D.m Joseph v, Glcckspclg, k. k. Hauplm^nn

im Wiener M i l i t ä r ' Invalidenhaus . Institute, au<
eine Verbcsserung des Ncttnngsopparatcs zur Aiuvn»
dung auf Schissen in, Meere, aus Seen, Flüssen
llnd dci plötzlichen llclierschwcmlnungen, fur die Dauer
(^ines Jahres.

I . Dem Jean Jacques Leopold Nousseau dc
ttafargr, Falxit^'Nten in Paris, über Einschlliten
seines Bevollmächtigten Friedrich Nödigcr in Wien,
Wieden Nr. 3^8. auf die Erfindung eines Hilss^
apparatcs, mittelst d.sscn augenblicklich und im uol>
Irn Taglslichte alle photographischcn Effeltc erzielt
wcrdcn, fur die Dauer Eines I^h'cs.

Am > i , ^/ovcmbcr l862.
4. Dcm Alois Fleischmai!, Sv i r i l us . und

Prrßhefen. (5rzcilc,er zn Olmütz in Mäl)rcn . auf
die 6'sindung eines Verfahrens, um Kukuruz für
die Sp i r i l l lb . u»d Preßhefen. Fabrikation vorzu-
bereiten und dabei die ölhaltigen Bestandtheile auS'
zuscheiden, woduich eine höhere Verwerthung des
Rohproduktes erzielt werde, fur die Dauer EineS
Jahres.

6. Dem Leo Louis Aime Elic Püot de Ia Pcy^
rouse in Par is, über Einschnitt,, seines BevoUmach^

- listen Friedrich Rödiger in Wien, Wicdrn Nr. 3-ls,
aus die E'sinduüa, einer eigenthümlichen Behandlui,^s>
weise thierischer S to f f t , um dilselben vor Fanlniß
und Ungezicfcr zu schützen, für die Dauer Eines
Jahres,

Am l5, N»vemocr l8«2.
6. Dem F, Aogl , Handelsmann und Agenten

der k. k pü». ersten östcrr. VelsichcrllNgögcscllsch^it
in Wien, Stadt ilir. ,^ltj und 547, auf dic Elflüoui'g
lincs eigenthümlichen :V<'ulidwasscls, für dic Da»cr
EineS Jahres. j

7. Dem Ed. A, Paget in Wien, Stadt 9lr.
813, auf eine Verbesserung an den Proplllern für
Schiffe und Schaluppen, für die Daucr von zwei!
Jahren.

Am la. November »862.
8. Dem Franz M ö r t , Ingenieur der k k. prio.

öst,err. Staatöeisenbahn »GlseUsch'ft in Wien, Ncu-
bau Nr. 162, auf Die Erfindung cincs cigenlhümll'
chcn Feusrrostes ^prugelrost), für die Daucr EincS
Iahles.

9. Dem Johann Hi)pf, Kapellmeister des k. k.
30. Linien - Infanterie - iiiegiincnis, dcimalcn zu
Ios.phst^dt in Böhmen, auf cine Verbcss^nog
seiner priv. Tenorgcige, durch Verandeiung und
Vergrößerung des Korpus u»d duich Hinzniügung
einer fünslen Sai te , für di.> Dauer von o>ei Iahrm

10. Dem Alfred lienz, Zivil-Ingenieur ln Wien,
Schaumburgcrgrund Nr. ^5 , auf tillc Verbesscrung
an den Maschinen zum Reinigen und Locken der
Wolle, für die Dauer von zwei Jahren.

I >. Dem Alfred L.'nz, Zivil .Iugenicnr in W ^ „ ,
Schamnburgesgclind N>. 45, aus eine iUndcsie,m^
an den Maschinen zur Anfertigung ^ on gedr^ttn
und andern Garnen, Schinnen, Seilen und Z ul
werk aus Flachs, Hanf und andern z^fccsudstauze,,
oder au5 Draht , für vie Dauer von zwei I ^ e , ,
^ . t . r ' ^ ^ " " ^ ' ' ^ " ^ ^icenberger, ^csitzcr der
U'Mr der ß.rma: »Frai.z Lcile.cher^r" best.hcndcn
.". eSpno, st.no.drucksabr.k z., ^o^man.s Ioftph

thal, ^ungdunziau.r Nezilk>' i,. Böl),nc„, , , d ,
E>fl,'dnng Ba„dcr und iüoiduren ans jeder Ai>
Wcdcstoss dera.t zu erzeuge,,, daß die hie u z» vcr''
wendenden Waaren durch Farbeodiuck vorbrrcitet
und dann erst mi'tllst der eigens d ^ , konst,uirten
Maschine in Bänder und Bordlncnlorm verwandelt
werden, für die D'">er von zwei Jahre».

l3. Dem Franz Ferdinand Prudhomme zu P nis,
übcr Einschreiten seines Bcvollmach,igtei> H. Märt!
in Wien, Ioscphstadt Nr, l l l ) , aus die Eisilidung
einer elglnlhümlichcn Wasscihedliligsmasch ne, für dic
Dauer von ̂ üns Jahren.

Dic Privil.gilims.V^schleibungcn befinden sidi
lm k f, Privilegien.Archive in Aufdewah'un^ und
jc»e zu Nr. , / 2 . 7, l l ) , l , nnd !3.d>rcn Geheim,
Faltung nicht angesucht wurde, kömu'n dort elngc
sehen werden.

Z. 69. a (2) Nr. 759.
Konkurs - Verlautbarung.

An der hiesigen städtischen Klmdcn-Haupt-
schule zu S l . Icttol) ist in Folge Adlcbcns dcö
Lct)rcvv Johann Sovin die erste Lehrcröstelle,
mit wclchcr der Gehalt jährlicher 50l) ft. öst.
W. aus der Stadtkasse verbunden ist, in Er,
lcdlgung gekommen, für welche hiemit der K011-
kurü dis l5 . Apnl d. I . auögeschneben wird.

Diejenigen, welche sich um dlese, oder für
den eventuellen Fall einer Vorrückung um eine
andere Lehrerstclle von 420 ft., 3tt? ft. 50 kr.
oder 2U2 si. 50 kr. öst. W. bewerben wollen,
haben il)re an diese k. k. Landesstclle gerichte-
ten Gesuche die mit den erforderlichen Doku-
menten , namentlich mit dem Taufscheine, dem
Lehrfahigkeitö- so wie drm Verwendungö- und
Siltenzcugniffe und mit der Nachweisung über
die vollkommmcne Kenutnif; der slooenischen und
deutschen Sprache belegt sein sollen, im Wege
ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde innerhalb
der festgesetzten Konkurüsrist beim fürstdischös-
lichcn Konsistorium in l!aibach zu überreichen.

Von der k. k. ^andesbehördc für Kram.
Laibach am l l . Februar 1utt3.

Z. «S. 2 (^) Nr. 35.

Konkurs - Verlautbarung.
Vei den gemischten Bezirksämtern in Mon«

tona und Pinguente ist je eine Kanzlistenstelle
mit dem Iahreögchalte von 367 ft. 50 Nkr.
und dem graduellen Vorrückungsrcchte in die
höhere Gehaltsstufe pr. 42l» st. in Erledigung
gekommen. Zur Wiederbcsehung dieser Dienst-
posten wird der Konkurs bis Ende Februar
ldl iö mit dem Beifügen ausgeschrieben, das;
auf Bewerber auü dem Stande der Verfüg-
varkcit volzugweifc Bedacht genommen werden
wird.

Die Bewerber haben ihre mit den Nach-
weisungen der vorgeschriebenen Erfordernisse be«
legten Gesuche binnen obiger Frist im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden bei dleser Landes-
kommission einzubringen.

Von der k. k. ^andcskommission für die
Personalaiigclegenheiten der gemischten Bezirks-
ämter.

Triest am 7. Februar^l^l jH.
Z. «6. a (3) N ^ 7 8 ^ .

Kundmachung.
Laut hohen Finanz Ministerial Erlasses vom

22. d. M , Z. " " ^ 7 , kommt bei dem k. k,
Katastral-Mappenarchwe in Troppau der Po-
sten des Vorstandes mit dem Gehalce jährlicher
640 ft. öst. W. , und m der X . Diätenklasse
zu besehen.

Gesuche sind insbesondere unter Nachwei-
sung der Kenntniß der deutschen und einer sla-
vischen Sprache, dann dcs Katastral - Vermes-
sungsdienstes, sowie der längcren Verwendung
bei demselben in dcr Eigenschaft eines Geome-
ters, oder Inspektors, ober in einem Mappen-^
Archive bis 20. März l. I . Hieramts einzu-
bringen.

K. k. Steuer «Direktion für Krain.
Laibach a m ^ l ^ Fcbruar l«l i3.

Z^ ' t i i . " ä " ( 3 ) ' Nr. 3 i7 .

Kundmachung.
Nachstehende Gewerbspartheicn werden auf̂

aefordert l4 Tage nach dcr letzten Einschaltung
dieser Kundmachung im AmtSblatte der Laibachcr
Leitung längstens beim hierortigen Slcueramte
zu erscheinen, um ihre rückständigen Erwerb-
steuergebühren zu berichtigen, widrigcns die be»
treffenden Gewerbe gelöscht werden, als:

^ Franz Knafelz in der Steuer ^ Gemeinde
Koritenze «ii!) Alt, 6 als Tischler besteuert mit
5 ft. 4tl ' /2 kr,; .

Stefan Tomz von Tomine Nr. 2 l , 811K
Art tt, als Schuster besteuert mit5 ft-g«'/, kr.

K k. Bezirksamt Fcistrih, am 12. Fe-
bruar lkt)3.

Z?'357.""ft) " Nr. 872.

Vergleichsverfahren
wieder J o s e f R u p r e c h t in 3ack.
Von dem k. k. Landesgerlchte in Laibach,

als Handelsgerichte, wird auf Grund der An-
zeige über Einstellung der Zahlungen das Ver-
gleichsverfahren über das gesammte bewegliche
und das im Inlande, mit Ausnahme der M i l i -
tärgrenze, befindliche, unbewegliche Vermögen
des protokollirten Handelsmannes »Josef Ru -
precht, gemischte Waren « Handlung in Lack«

, eingeleitet und Herr Johann Triller k. k. No-
tar in Lack, als Gcrichtskommissär zur Leitung
dieser VerglcichsverHandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Ge-
richtskommissa'r kundgemacht werden. Es steht
jedoch jedem Gläubiger frei, seine Forderung
mit der Nechtswirkung des § !5 des Gesetzeö
vom 17. Dezember l8i»2 sogleich anzumelden.

Laibach den l 9 . Februar l863.

Z. 339. (3) Nr. 4«9.

E d i k t
Von dem k. k. Landes « als Handelsgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gemacht: Es sei
die Protokollirung der Aktiengesellschaft iv«l)0<:t.
der Firma:

„K . k. prni. Vaumwolle Spinnerei-
H Weberei M Laibach"

so wie der Zeichnung der Direktoren « J a k o b
K o n o v und H e i n r i c h L a n g " bewilligt und
und unter Einem veranlaßt worden.

Laibach am 3 l . Jänner lk«3.

Z7 32I." (3)
E d i k t .

Vom k. k. Kreiögerichte Neustadll, als
prov. Notariatskammer, werden alle Jene, welche
Ansprüche auf Befriedigung aus der Kaution
des verstorbenen Notars Mathias Trampusch
in Gurkfeld zu haben behaupten, aufgefordert,
dieselben binnen tl Monaten, vom Zeitpunkte
der Einschaltung dieses Ediktes in der Laiba-
cher Zeitung, Hieramts sogewiß anzumelden,
widrigens nach Verlauf ihrer Frist die Zurück- '
stellunq der Kaution erfolgen würde.

Neustadt! am l l . Februar l8tt3.

Z. W , Nr. 2560.
E d i k t .

Von dl,n k. l. Vczivköanitc Scnoscifch, «ilö Gc»
richt, wird hiermit kuiw g/nmcht:

Eö ssi ül'rr Ansnchen t̂ lö Tlil'üliN'glänl'i^crö Hr.
M>ilhla^ W^If in^r in 0!e Nc.issllniillinq dî r mit r>cL»
geiichtliäism Vcscheide uon 10. März 1800. Z. 649
l'i'wllNgten uno spälcr sislirlen Nralfsill'tklung scr lant
NcalfelldictuiiMroiololls ron 13. Novcnlt'sr 1858 3lr.
4065. vom M^nin Srebotnak oon Lurga. crstiiüdei'en,
t)cn> Slcfan Dcl'eu^ ^on Hrenouil) gttiöligen, im Ginnc!«
lmche kcs Gnirö Nenkafel l<ll!, Urb. Nr. 63^71 vor.
lomn,cl,0sn auf 350 fi. C. M. oder 367 fi. 50 kr.
gerichtlich l'cwlrthl'tcn Nealilät auf Gcs'nl)r mit' Kosten
^ 6 Elftehilo MlNlin Slel'olnak wlgen Nichlzl^'altüng
der Lizilliziolisbedln^inssc sslwiliigct, mid zn dclcti V>'r>
mihmc dic einzi^r Tngsat)»!!^ auf dc» 9. März 18»^!
v^n 9 l'iö 12 Ubr hirramls mit dem Vcisnt)^ ang?'
oldnct dnL l>ei dicscr Tagsoßnu^ ol'i^e 3is.i!ilät anch
nnttr dcn-> Schayungs^crihc yintali^acl'ln werocil
wiltv

Dcr neueste Gru!idl'uch^c!l'.alt, das Sch^t)»"^.
prolokoll und die ^izii^timic.l^oinguisse lmlnln tä,,!>ch
in den gewöhnlichen'Anuslliilldsn hicramls cii'gcsllicu

wlldl i i .
ss. k. Bezirksamt Ss'wsclsch. alö Gericht, am 16.

Ssptroider 1862.



ft«

Z. 302. (2) Rr. 6717.
E d i k t .

Vl'l« den, l . k. Vezirksanlte Wippach, als Ge>
rlcht, wild den, llnbckauul wc» befindlichen Andreas
Piinlschitsch uud coss.n gleichfalls »»bekannte» Rechts-
nachfolgeru hierm't etinnerl:

Es !,'abc Ma,ko O ru von Porikoe in Vezirke
Come», wider dieselben die Klage alls Verjährung
dcS auf die im Grnndbixchc Hellschaft Wippach, ^ul)
pnzf. 205). Urb. «Nr. 2 4 5 . Rg. 50 uolkommenden
Grnndstücke: Acker Doliin, Par;. Nr. 9 0 3 , Ocdixß
Dolilü, Parz. Nr. 994 mid Acker /^ ln i l i Parz, Nr.
501 l). seit 2 1 . Dezember 1793 intabulirlsN Kapi«
lalbelrags pr. 200 fi, C M . sammt A»hang »ul»
prn«>x. 23. Dezember 1862. Z . 6717 . hieramtS c,>"
abbrach!, wornbcr z»r snn'Nlaiisli'e» P'rdaodlling die
Tags.iyuiig auf deu 21 M a i 1803, früh 9 Uhr nnt^
dem A"bange des §. 18 der allcrh. Elschg. 18, Ok'
lobcr 1845, angeordnel. lind den Geklagten wegen
ihres unbekannte:, Aufenthaltes Josef Ferjaiitschitsch von
Slaß. als l ' l i l i t tol ' :xl nclum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wllrde.

Desil» wcrdetl dieselben zu dem Ende uerstän<
diget. dab sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zn er«
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zn bestel»
lcn l!»d anlicr namhaft zu mache» baben. widr'genö
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver>
handelt werden wird.

K. k. Äczirköamt Wippach, a!S Gericht, am
23^Dezember 1862.

Z. 303. (2) Nr. 6736.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamte Wippach. alS Gc>
richt, wird den unbekanuleu Eigeulhumöansprechern
des in keinem Grundbuche vorkommenden Ackcrs
. '̂(>l«l> slmlu lii!>i<!cu Parz . -N r . 1730 und 1731
hiermit eriu»crt:

Es liabc Follunat Malz von Plau ina, wider
dieselben die Klage anf E'slynng obigen Ackers l>nb
n i« l^ . 24. Dezember 1802. Z. 0730. hieramls ein.
aebracht. worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsapnnq auf den 2 1 . Ma l 1803 flül) um 9 Ubr
mit den, A»hange des §. 2l) a. G. O augeorduet.
lind de,l Gcllagien wegen ihteS uubekaunten Alifent-
balles Josef Ferjanlschilsch uon Planina als ^Ul-illoi-
l,<l :,c!mll auf ihre Getabr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werds» dieselben zn dem Ende verstän-
d i g t , daß sic allcufallö zn rechler Zeit selbst zn er>
scheinen < oder sich einen andern Sachwalter zn be>
stelle» nnd ai'ber namhaft zn mache» liaben. w!dri>
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kuralor
vcrdaudelt werden wi ld.

K. k. 'Uezirksanit Wippach, als Gericht, am
26. Dezember 1802.

Z . 304. (2) Nr. 256.
E d i k t .

Von dem k. l . Vemls.nnte Wippach. als Ge.
rich!, wird- den nnbelanot wo bcfixdlichen Gregor Sai>>
l,li» nnd dessen .ileichf.'lls unlukannte Rcch!s»achfol-
gcr l'isimit el innelt:

Ei? l'.'l'e Fl'-mz Saodrin von Semona N'r. 13,
wipe» l'les'Il'e» die Klage auf (5ischi!!X, d l l in> Grund,
l'uchl' de^ Glli,«' S lap »uli I'l»«r. 112 Urb..?ii. 15>3
cin^ltra^snsn Hu>>'<<'Iilal bestebsiid aus dem Wod»'
li.mse .ftons. N l . 13 i " Semona Par^. Nr. 269 dann
Acker v i - l ^^r^ Nr 2256. dann Acker l"'i K l i ' i ^ i
P,n^ N . 2 2 0 1 . der Oediuß s»,-! K>!"u:l Parz Nr.
2262. der 0ed»i6 >»>>> Par^. Nr. 2270. d,r Wiese
«l.'Ün« P. i r^Nr. 2278. dem Acker <l"!»n, Parz. Nr
2279 . die Wi>se X »»lll'kl Paiz. Nr 1058. dem
Ackl' N!> luv», ^ar^. Nr. 381 und Ack»r u lllinci
P.n^. N> 394 ,̂ ul» s>sl,«'x 15 ^annsl 1803. Z . 250
liiei.imlS siii^sirüchl. worüber ^ur mündlichen Velh^nd«
Imiq dis Ta.»s<pn»li auf ds» 23. Ma i 18<i3 frül' !1
Uln not <>n> Aul'an^e dls §, 2 9 . a. G. O. angr>
0!s»>!. und den Gskl"^te» we^en ihreS linbekonnle»
Ailisüil 'ali 'C F,anz Schmnß. l^lliol- oon Semona Nr.
2 .ilö <.u!,!o^ ucl ul:lu!» ans ibre Gefahr und itoften
best. Ill wnrde.

Dsssen werden dieselben zn dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich eii'.e» andern Sachwalter zil bestellen und anl>er
naml'^ft ^n machen haben, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgellte» Knralor verhandelt werden wird.

K. k. Vc^isfi!^n,l Wippach, als Gericht, am 10,
Jänner 1863.

Z. 318. (2) Nr. 1123.
E d i k t .

Von dem k. k. sta'dt. deleg. Vezirksgericht Laibach,
wird l'iemit bekaiml qemcichi:

Es sei in dcr Erekulionssach.'des Herrn Fran,,.Lao.
Grafen uon Ancr^pi r.i. <>e l̂n die Osterber^er.Oelfabrifs'
^es/lischafl pr. 2140 fi. ö'N. W von dem k k. ^ndes .
Gerichte liier mit Vcsli'cio vom 20. Jänner 1803. Nr.
3930 die crckntiue Feilbletuna. der auf dicsc Fabrik^-
N.sellschaft vergewalulen. im G^nndboche des Gutes
i'ull l l 'al I on , , l. Folio 83 »nd 1 0 3 ^ N c l l f . ' N r .
<'.."<>!' llNd 75 ft. dan» ! < " " . l l . !''"!'". ^. 8. 9. 10.
16 und 19 Ncki f . 'Nr . 75 ' l j - ' , 0 4 ^ 0 5 : ^ ' , 63uz.»

63üzd nnd Post .Är . 78 eingetragene». >n Pod^rad
nää st der Eisenbal'nst^o» Saloch gelsgeneil ^iealitatei:
s.nnlnt A,<' ull0 Zugehör namentlich dn' sammllichcu
Maschine» zusammen i» dem gerichtlich! n erdobencn
Schäßwerlde pr. 40359 fi. 75 kl. bewilliget worden.

Nachdem die I i i ler.f f lnle» die 1. Feilbielungs-
Tagsahung einueiständlich als abgehalten ^»rrleunen.
so werden znr Vornahme der zweite» und drillen
Hcilbictung die Termine anf dcn 4. März und anf
ren 8. Apri l d. I . jedtSmal Voriuillags 9 Uhr i»
dcr hiesigen Amlölanzlei nngeoldnet mit dsm Ve,s>>l)s,
daß die gedachte ^ b r i k »lir b,i rer drille» Tagsliz-
ziixg auch unter dcm Schät)n»gswerlhc hiulanglgel'?»
werde. Tcr Grilndbuchsc-rtralt. das Schat)>i,igöprolofoll
und die ^izilationsbedmgnisse können hicrnmts cinge.
sehen werden.

ss. l . städt. dele^. Vezirksgcricht Laibach am 1.
Februar 1863.

Z7^197^(2) ^ " Nr7i74l.
E d i k t .

V^n dem k. k. städt. deleg. Äezilksgerichl Laibach
lvicd bieinil bekannt gemacht:

Es sei l» der EkekulionSsache des Michael Kralizh
in S t . Ve i lh , gegen Mallhäns Icras von Sanlo.
wegen aus dem Uttdeile von« 19. August 1802, Z .
12813. schuldigen 700 st. 5"/« Zinsen seit 7. Februar
1 8 0 1 . Urlheilöpslzentualgebl'lhr, Kosten pr. 4 fi. 31 kr.
nnd Exekulionskoste» die exekutive Feilbietuug der
gegnci'schen. im Gi'undbuchc ztouiendli ^aibach '!'<)»> I
Ulb. Nr. 184 vorkommenden, gerichllich anf 1052 fi,
geschä'ylen Realüat bewilliget, lind zn deren Vornahme
der Tag auf den 18. März. den 18. Apri l , den 18.
Ma i I. I . jedesmal VornultagS 9 Ulir hicramls uiil
oem anzeordiiel worden, daß selbe »nr bci der drille»
Feilbietnüg auch unter dem Schahllngswlrlhc werdr
hintauge^lbeu werde».

Das Schäi)N!!gsprolokc'lI. der Oln»dbnchgerirakl
und die iüjitalionsdedingnisse können hilramts cili»
geschlll n'erdc».

ss. k. städt. deleg. Vezirk^gericht Laibach am 5.

3 . Ä 1 ? ( 2 ) " " ' Nr. 3057.
E d i k t .

Vo» dem k. k. VezirkSamle Senoselsch, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemach!:

Es sei über Ansuche» des fürstlichen Nindischgrät/
schen Neutamtes von l.'negg, gegen Iernej Milao^
von Goü'^be. wegen aus dem Vergleiche vom 7. De>
zcmbrr 184^. Z 382. schuldigen 40 fi. 40 kr. <5. M
c. 5. l'., i» die erelnlive öfflNÜiche Velsteigerll!,g d>r
deni Leiern glbörigen, im Gsnndbnche der Herlschatl
l!ue.,g "oolkommende!! Nc^ i tä l l<liu Urb. «Nr. 33.
im gflichtüch erhobenen Schapiingslrerlb.'von 1091 fi,
E. M . gewilligct lino zur Vornahme derselben die
Realfeilbillungstag'ahnng auf den 27. Februar aui
deu 28. März und auf deu 29. April 1803. jedes-
mal Vormillags von 10 bis 12 Ubr hieramts mit
den» Anhange bestimmt worden, daß oie fcil^nbiclsuds
Realiiät »lir bei der let/ten Feilbillun.i nuch liuier
dem EchäpuugSwcrche an den Meistbietenden yiutan.
gegeben werde.

Das Schahungsprotokoli, der OlM'dbuch.'eNrakt
u»c> die ^i^latiousbedinguisse können täglich >n de»
g.wöl)»IichenAm!sstundcn hieranils linqeftl'en werden

K. k. Pezirfsamt Senoselsch. a>S Gericht, am
^ 4. Dezember 1862^ ^

Z7333. (2) Nr. 3059.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirttamte Selwselsch, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des l'nrstl. Weriand
zu WiudischgrälMen Rentamtes von Lnegg. ge^en die
Maria Steinocl oon S t . Michael, wegen auo dem
Vergleiche vom 3 1 . März 1852, Z. 1 " ^ > schnldigeu
40 fi. 50 kr. ö. W. r. «. <'., '" t>" crelutive öffent.
!'ä>e Ve'steigerul'g der. dem ^'elucln glbörigen. i»,
GlnM'l'uchc der Hcrlschaf! Adelsl'crg «>>>> Uib. »Nr.
979. uoikommende» Realität in, gnichtlich elhobeuen
SchäynugSwerlhc rou 4639 fi. ö. W gewilliget, uud
zur Vornabmc derselben die erste FeilbilUlngstagsal)nng
auf deu 28 Februar, die zweite auf dc» 30. März
und die drille auf deu 30. April 1 8 6 3 . jedesmal
Vormittags um 10 Uhr i» dieser Amlskanzlci mil
dem Aobange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur lx i der lshlen ^eilbietnug auch uuler dem
Schäßungswerihe an den Meistbietenden hlnlaugcgelie»
wtlde.

Das Schähnugsprolokoli. der Grundbnchserlrakl
u,,b die ^izilalionöbediliguisse sönnl» bci diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingeschtn
werden.

5 .̂ k. Vlzirköamt Senoselsch. als Gericht, am 11 .
November 1862.

Z"3207 (3) N>. 8452.
E d i k t.

Von dem k. k. Vczilksamte Feistril), alS Ge-
richl, n'ird biemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ia fo l ' Mankos'
voi> Triest, grgln Varlhclmä Pirz vou Glafcnl' lni i»,

ilvege» schuldige» 05!) fi. 80 kr. E. M . <:. 5. c , in
cie sxckuiluc öffentliche Vclsteigeiung der dem ^.'eßlern
gll 'öligeu. im Grilndl'nche der He»>schift Adelöl'erss
>u!> Urb. «Nr. 433 vorkommende» Realität, im ge-
richtlich erbobeneli Schäpun^siverlhe von 1247 fi.
(5. M,. gswilli.;cl und z»r Vornahnie derselben die
,mlb!et»»gö!ags<,i)U!,gcn <,nf den 28. Februar anf dcn
28. Mär ; und auf dcn 27. April k. I . . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der l'ilsige» Amtskanzlel
»>it dem Anhange bestimmt woldc», daü die feilzubie-
tende Realiiäl uur bei dcr lepicu Feilbietuug auch
linter dem Echapliügswcrlhc an den Mcistbictcuden
biutangegeb.'» werde.

Das Sä'äi)ungsprolokoll. der Gruudduchseltrakt
nnd die l,'iz!ta!io»sbcd!ngnisse können bei diesen, Gerichte
in den gewölmlichen Amlsstuudei, eingeseben werden.

K. l . Äczirlsamt F^stlin. als Gericht, am 3 1 .
Dezember 1863.

Z. 292. (8) . Nr. 5579.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Adelsberg. als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen des Anton Spetizh uon
Alldirnbach. n,ege» Gregor l'agoj von Wenzhe, wea,el,
.nis dem Urtheile ddo. 8. Febrnar 1855. schuldigen
173 ft, 44 kr. ö. W. 0. 5. c . , in die Ueberlra.
gnng dtr drillen cnkutiveu öffcullichen Veisteigernng
l>cl, dem ^'eylern gehölig,n. iin Gruudbnche Seoo«
sclsch >"!> Urb. «Nr. 043 vorkom»ie»dtu Realität
lammt Au- uud Zugedör. i'm gcrichlllch llvol»s„eu
Schaßungslverthc von 75)7 fi. 45 kr. öst. W. gewilli«
gel, und znr Vornahme derselben die Feilbielungs'
!a.isal)»ng auf 28. April 1803 Vonuii lags ilm 9 Ubr
l'irramlö ux't dem Aubauge bestimmt worden, daß
c'ic fcilznbisleiide Realität bei der leyten Feill'ie«
lung anch lliiter de»> Schäl)i!!>gslucllhe an dcn Meist«
bietenden hintangegcben werde.

Das Schäl)nngsprolokl.'ll , der Grllndbuchserlrakt
und die i.'izilatl0»^bedii,guisse könneil bci diesem Ge«
lichle in den gewöhnlichen Amtsstunden cingescheu
welden.

ss. k. Vezirksamt Adelsberg. alS Gericht, am 17.
Dezember 1862.

Z. 295. (3) Nr., 399.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziiksamte S te in , als G,richt,
wir» die lml'lkmmt wo defiüdlichc A.nbara Poga^
lschüig hicluiit er i i l i i l l t :

Es habe Herr Josef Rode vo» S le i n , wider die»
selben die Klage auf Ve i jäb l t 'n i id E'loschenelllälung
eillcr Sal)post l>ul) pnll>«. 26. Jänner 1863 . Z. 399.
Iiieramts eingebracht, worüber znr ordcnlichen münd»
lichen Verh^lidlimg die Tagsaßung auf den 6. Ma i
l. I . .fil ' i l ' 9 Ubr mit dem Anhange angeordnet,
»nd de» Geklagte» wege» idles nnbckanlil»» AufelU»
l'alles Herr Josef Jeuljchilsch vo» Slc>n. alS (.'urülo,-
!xl >>̂ !n>n alif ihre Gcfabr und Kosten licsteUt wurde.

Desscn wird dissclbe zn dcm Ende verstän«
digel. daß sie al^nsal ls zn rechter Zeit scll'st zn er-
schsincn, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
>telleu und anbis nanihaft ;u machen babe, widri«
gei.s diese Rcchlösachc uiit d,m aufgestellten Knralor
verhandelt lverdcn wird.

K l . Vezirkeaml S te in , als Gcl ichl. am 26.
Jänner 1803.

Z. 299. (3) Nr. 6202.

E d i k t .

Von dcm k. k. Vezilksamlc Wippach, als Gericht,
wi.d dem Johann Ieronchizl) von Slapp, unbelauliten
Anfenlhalles. n„b dessen ebenfalls unbekanulen Rechls.
uachfolgeru hic'mit eriunell :

Es lxibe Andreas Icrouzdich von Slapp Nr. 05,
wider dieselben die KI^i,,k auf Eisipnug der i», Grund'
buche Herrschaft Nippach >ul> I l i iou X X l l , l'l,x. 108
ciligitrageucn Realitäten, a ls : Urd.-Nr. 208, Nekl.<
Z. 3 4 . Hans.t tonjk. «Nr. 65 in Slapp mit S ta l l
u»d gemeinschaftlichem Hof ; Gar l .n xn liiäu Parz«
Nr. 5 0 0 ; Urb. Nr. 2 4 5 , Rekt. Z. »« '^ ; Acker U
^:">^»I>, Parz. .Nr. 792j-'. 792sl). Mb. ylr. 78.
R , k l . ' Z . 2 3 8 ; Acker u 8l.ü,^0 Parz.. Nr. 792 ^li!)
inix^. 28. November 1802. Z. 6 2 0 2 . dieramls ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Vcrliandlung die Tag«
saving auf den 2 1 . M a i 1863 früh 9 Uhr mildem
Anl'auge des §. 29 G. O. angeordnet, und de» Ge«
klagten wegen ilncs unbckannte» Aliscnthallts Herr
Josef Fnl>,zbizl) von Slapp als (^lll»lur uä nclum
auf ibrc Gefahr und Kolw'. bestellt wurde.

Dsssen weldcn di.sc!ben zu dem Ende uerstä,"
digel. daß sie alleilfalls zn rechter Zeit sell'sl zu erschel«
neu. oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen

^üid a»her namhaft zn machen haben. w'drigc»S dilse
Rcchissache mit dem angestellten Kurator verhandelt
wcrcen wird.

N. k. Vezirlöaml Wippach, als Gericht, am 3.
Dezember 1802.


